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In eisener Sache

5t94,

und das hat seinen besonderen Grund'

Die Sportfreunde Borken
feiern in diesem Monat ihr

25jähriges Vereinsjübi-
läum. Das ist besonders deshalb

interessant, weil ihnen vor 25

Jahren kaum einer der

Etablierten oder solchen" die sich

in der Borkener Sportszene dafür
hielten einen derartiqen
Marathon lauf zugetraut hätten.

Herzlichen Glückwunsch! !!
Wir, als Redakteure der "SF-INFO", der Vereinszeitschrift der

sportfreunde, die in diesem Jahr auch immerhin schon 13 Jahre

besteht, nehmen diesen Anlaß gerne wahr, eine t'Sp-1ffiQ-

EXTRA" zu erstellen.

Das heißt, es liegt eine Vereinszeitschrift vor, die sich mehr mit
der vergangenheit als mit der Gegenwad unseres vereins, so

wie es unsere Leser gewohnt sind' beschliftigl'
Besonderen Wert häben wir darauf gelegt, daß möglichst viele

Bilder aus vergangenen Tagen erscheinen.- Das ist natürlich nicht

sehr einfach gewesen, weiliich viele unserer Vereinsmitglieder in

(ft) Ja, Ja , sie ist wieder da, die neue "SF-INFO"'
Desmal erscheint sie als "SF-INFO-EXTRA", l{r' 69

(



OPEL OMEGA

SO SCHON
KANN ATJSWAHL SEIN!

Der Omega stellt Sie vor ein großes problem: Die eual der
Wahl. O Sie wählen zwischen der außergewöl,rnlichcn Limousine und
dem bildschönen Caravan. Beide erste Wahl! O Sie wählen einen
Erste-Klasse-Ausstattungskomfort. O Uncl Sie wählen modernste
MotorenrTechnik serienmäl3ig mit geregeltem Katalysator. O Sic
wählen am besten jetzt gleich unsere Telefon-Nummer. Dann reser_
viercn wir lhnen beide zumTest!

IHR FREUNDLICHER OPEL HANDLER

GEBR. SCHLATTMANN KGOPEL-VERTRAGSHANDLER
Tel. 02861 l2709.Ahauser Str. 2 . 4692jc Borken

einer besonderen Lethargie befanden. Dennoch hoft-en wir, eine

Festschrift efstellt zu haben, die einen umfassenden Einblick in
vergangen e Zeiten gewährt. Besonders dankbar sind wir natürlich

denjenigen, die sich auch mit bestimmten Artikeln zu Wort

meldeten. Denn eigentlich ist ja unser Motto:

Eine Vereinszeitschrift ist nur so gut wie die Artikel der

Mitglieder, die sich an der Geslq]tulgqeteili

Die Redaktion

f

I'

Übrigens: Der Redaktionsschluß für die nächste

der 15. Juni 1994

lmpressum:

Hrsg.: Sportfreunde Borken e.V.
Redaktion: Friedhelm Triphaus

Astrid Janssen
Thomas Kutsch
Robert Wedershoven

"SF-INFO" ist

rFZ 
",S

;"-** y



Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geändert:

(

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken 'Hohe Oststraße 65 . Tel. 02861t2486 . Fax02861t652T8

DRUCKFoRM GMBH
DTP-Sotz Belichtungen Montogen Nyloprint-Klischees
4ö325 Borken . Ofto-Hohn-Stroße 23-25 , Tet,: 02861 166444. Fox: O286t /66445

Grußwort

25 Jahre Sportfreunde Borken

Zum 25jähr\gen Bestehen der Sportfreunde Borken gratulieren

Stadt allen Mitgliedern sehr herzlich.

(
' Urrr"ra besondere Anerkennung sprechen wir den Initiatoren aus, die vor 25 Jahren

die Gründungsarbeit fiir einen Verein leisteten, der durch seine vielfältigen Aktivitäten

fester Bestandteil des Sportgeschehens in unserer Stadt geworden ist.

Aus einer Hobby-Fußballgemeinschaft von 25 Personen hat sich nach der Devise

" Sport - für - alle" ein heute über L 000 Mitglieder zählender Verein entwickelt.

Die Bedeutung des Sports ist heute größer dennje.

Immer mehr Menschen erkennen die Möglichkeiten, durch den Sport Gesundheit und

Leistungsfähigkeit zu erhalten.

Neben dem hohen Stellenwert fiir die Erholung und sinnvolle Freizeitgestaltung

kommt dem Sport somit auch eine wesentliche gesundheitliche und soziale Aufgabe

zu.

wir im Namen der

Die Stadt wird sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten immer bemühen, die aus der

Initiative der Bürgerinnen und Bürger entstandenen Vereine und Verbände zu fördern

und die zur Ausübung der jeweiligen Sportarten notwendigen Voraussetzungen zu

schaffen.

(,

Möge das 25jährige Jubiläum dazu beitragen, den

Freunde zuzuführen und die sportliche Kameradschaft

Borken, im Mai 1994

S%s=
fosef Enirrg !

Sportfreunden Borken weitere

untereinander zu festigen.

Bürgermeister Stadtdirektor
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Dos AQUARIUS ist Borker
tolles Erlebnisbod fur die
gonze Fomilie: Becken und
Bisko drinnen und droulJen,
Riesenrutsche und Strudel,
Whirlpool und Polmen, Souno
und Solorium. Alles inklusive.
Zu erschwinqlichen Einhitt
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Der Sportverein SPortfreunde

Borken feiert in diesem Jahr sein

25jähriges Bestehen. Ein wahrhaft

stolzes Jubiläum, das €s w€fi isl'
gebtifuend begangen zv werden.

Di.r"* festlichs Ereignis ist ein

Grund zum Feiern. aber auch ein

Anlaß nt einer
dankbaren Rückschau, zu einer kritischen
gegenwairtigen Situation und zu einem -
versichtlichen Ausblick auf die Zukunft.

Die Eigenverantwortlichkeit und Eigenständigkeit der Sportfreunde

mtissen im Bereich des Sports in besonderem Maße zum Tragen

kommen. Die Sportfreunde wollen der kbensfreude trnd

Gesundheit atler Bürger unserer Stadt dienen und bemtihen sich

Bestandsaufnahme der
wie ich meine - zu'

eine sinnvolle

Sportfreunde mit

deshalb um entsprechende Formen für
Freizeitgestaltung.
Diesem selbstgestellten Auftrag kommen die

einern viel{iiltigen Angebot nach.

wenn wir in diesem Jahr das 25. cnündungsjubiläum unseres

Sporfvereins feiern gnd dabei Rückblick und Ausschau halten, dann

, sollten wir uns bewußt sein, daß die Zukunft in der Vergangenheit
t wurzelt, aus ihr lebt und sich aus ihr entwickelt. Gerade in einer

Zeit, in der sich viele bereitrnriltig von Überkommenem und

Althergebrachtem trennerq ist es besonders wichtig, Tradition und

Brauchtum hochzuhalten.

Im Sinne des uns von den Grikrdgngsvätern anvertrauten Erbes gilt
es, Tradition gnd Fortschritt zu einer Einheit zu verschmelzen, die

auch den Herausforderungen an den Sportverein der Zukunft
standhält.

Damit der Sportverein Sporffreunde Borken seinen Beitrag für die



VIDEOTHEK
Butenwal g+ .+oss?:il3i9t r 028 61t5822

Demnächst bei uns im programm:

LAST ACTION
HERO

HELLBOUND DEATH WISH V

Iffitglieder, für alle Cremeindebürger, fir die Gemeinde rurd für die

Sportbewegung insgesamt leisten kann" appelliere ich
Mtglieder - an die passiven ebenso wie an die aktiven

alle
der

Mitgliedschaft auch eine Verpflichtung zur Mitarbeit nt sehen.

Unser Verein wurde vor 25 Jahren auf Idealismus und Engagement

aufgebaut. Dese gewichtigen Säulen haben sich auch über
schwierige Zeiten hinweg als tragfühiges Fundament erwiesen.
Und - davon bin ich überzeugt - sie werden auch die Zukunft der
Sportfreunde Borken dauerhaft sichern.

/*Z S.zz4-i4v

Josef Schellerhoff
- 1. Vorsitzender -

N.P* )FbeF

A.,s"*\fbdY
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Die Genesis der SPortfreunde

(ft) Am 8. November 1969 setzten sich einige firßballbegeisterte
junge Männer in der Gaststätte "Zvm Dtiringbach" zusammerL um

zu überlegen, wie sie den Sport dil sie ausübten, besser or-
ganisieren und regelmäßig betreiben konnten

Der Fußball hatte es ihnen angetan, und dem wollten sie frönen.

Bisher spielten sie mehr oder weniger regelmäßig in einer Inter-

essengemeinschaft, die sie "ClubBorkener-Schalker-
Freunde", ein Fan{lub des traditionsreichen FC Schalke 04,

wenn man so will, genannt hatten. Ihre Gegner waren hauptsächlich
Thekenmannschafteq die zu der damaligen Zeit ihre Blütezeit in
Borken hatten. St. Pauli,
sie alle hießen.

Elskamp, Blau4elb Palette, und wie

Flauptsäctrlich standen Schüler, Studenten und trhrlinge in ihren
Reihen. Durch absehbar auf sie zukommende schulische und
berufliche Veränderungen drängte sich eine Entscheidung für oder
gegen die Gründung eines Vereins auf, denn so, glaubte man,
mehrere Mtglieder werben und die Spielorganisation offiziellen
Stellen überlassen zu können.

Auf der anberaumten Ver-
sammltrng wurde fclglich auch
die Grtindung eines Vereins, die
Eintragung ins Vereinsregister
des Amtsgerichts Borken und
die Angliederung an den

Fußball- und
ki chtathletikverband We stfal en

e. V. beschlossen.

Der Name des Vereins sollte "Club Borkener-Schalker-
Freundett heißen. Klar, denn unter diesem Namen waren schon
so viele schöne Erfolge gefeiert worden. De Rechnung wrude
allerdings ohne den Fußball-Verband gemacht. Der nlimlich lehnte
eine derartige Namensgebung ab.
So heißt doch kein FuBballverein!

ZA

FC

13



,,Nur" ein Fenster oder

eine Tür zu streichen?

Wie erledigen auch kleinste
Aufträge. Schnell und zuverlässig.

Rufen Sie uns gleich an.

A ^ 
Alexander Mels iun.

I X \ Maler- und Lackiermeister

I I\ \ RestauratorimMalerhandwerkIA\I-l LJ 463i2s Borken - Nünningsweg 20

Telefon 02861 /62282
Fax02861/66318

Raumgestaltung . Fassadengestaltung . Betonsanierung
Vergoldung . Gerüstbau' Anstrich . Tapezierung

14

Also mußte eine neue Versammlung einberufen werden. Tages-

ordnungspunkt war die neue Namensgebung des Vereins'

Heftig 
-wurde 

debattier! Unverständnis über das Ansinnen des

Verbindes geäußer! und ganz Flartnäckige waren dafür, weiterhin

auf diesen Namen zu bestehen. Bei einer Stimmenthaltung konnten

sich aber die besonnenen Cremüter durchsetzen. So kam es zu dem

Namen

Sportfreunde Borken, (SFB),
mit dem man sich in Anlehnung an den Namen Schalker-Freunde

Borken anfreunden kormte.

Daß eine solche Vereinsgründrurg mit fast übermächtigen Forde-
rungen verbunden ist, liegt auf der Hand.
Es waren schwierigste Verhandlungen mit dem Rat und der
Verwaltung der Stadt Borken nr führen. So mußte z.B. ein
Sportplatz her. Der mußte von der Stadt Borken gestellt werden,
und diese mußte ein mindestens l0jähriges Benutzungsrecht
einräumen.
Die Heimspiele wurden schließlich auf dem Ascheplatz hinter der
Badeanstalt ausgetragen.
De Genehmigung, auch die beiden Rasenplätze benutzen zu
ditu'fen, blieb den Sportfteunden versagt, weil der TuS Borken auf
das ihm vertraglich zugesicherte Recht, in der Benutzung der
Rasenplätze das Vorrecht gegenüber allen Borkener Vereinen zu
haben, pochte. Entsprechende Appelle des Vereins stießen auf
taube Ohren.
Der Rat und die Verwaltung der Stadt Borken zeigpen jedoch
Verständnis für die Wünsche der Sporffieunde. Und so stand dem
kommenden Spielbetrieb eigentlich nichts mehr im Wege.
Auf der Gründungwersammlung wurde Hermann Schupp zum l.
Vorsitzenden gewählt. 2. Vorsitzender war Norbert Grömping,
winfried Grömping wurde Geschäftsführer tnd ljlrich c,euking
Kassierer.
"Meine Jungs", äußerte sich Hermann Schupp damals, "spielen
gerne Fußball,
schaften oder

und die wollen
sonstwie night

mehr als nur gegen Thekenmann-
organisierte Fußballclubs spielen."



Ebenso nannte er die Zielsetzung der Sporffieunde:
Intensivierung des Sportlebens in der Stadt Borken
Im Spielbetrieb keine allzu schlechte Figur machen,

damit der Verein schnell nr einer verschworenen
Gemeinschaft wird und daß er nach außen hin als

ein echter Verein zu erkennen ist.

Aufstieg in die 1. Kreisklasse in absehbarer Zeit und in
Verbindung damit eine gute Entwicklung der
Jugendmannschaft, deren Gründung im übrigen
Auflage des DFB war.

Im Juni 1970 konnte dann der Spielbehieb aufgenommen werden.
So begann eine sehr fruchtbare sportliche Zeitin einem Verein, der
sich gegen viele äußere Widerstände durchgesetzthat und heute mit
zu den größten in der Stadt Borken zählt.

Ausschnifte aus der Borkener Zeit:ung 1970

Das erste Sniel
von sF B0rken

Kreis Borken. 2um ersten Male in
der Geschichte des heimischen Fuß-
balls wird morgen in einer dritten
Kreisklasse der Spielbetrieb aufge-
nommen. Die besonderen Umstände,
die zur Gründung führten, sind be-
kannt. Mit den Zweitvertretungen von
Deuten und Gahlen und dem erst vor
kurzem gegründeten Verein Sport-
freunde Borken sowie der Mannschaft
von Erle, die der Gruppe Borken zu-
geteilt *'urde, treffen hier Vereine
zusammen, die ,sich in spielerischer
Hinsicht noch nicht oIt oder noch nie
begegnet sind. Die Borkener Sport-
freunde haben das ersle Treffen ge-
gen die Marbecker Reserve auszu-
richten, Erle muß gegen Wullen II an-
treten. Deuten und Gahlen sind eben-
falls mit ihren zweiten Vertretungen
dabei. Der morgige ersle Spieltag und
die Zukunft lassen einiges an Span-
nung erwarten.

3. Krelsklasserelsklasse Borken
Borken geqen

, Borken-
. Kreis Borken. Die 3..Kreisklasse
!-at..qm mor-gigen Sonntag auch ihien
Knu-lter, und zn'ar mit dem Spiel der
Borkener Sportfreunde g"gär, die
3. . Garnitur des TuS. Be'idä Uann-
schaften gaben in. der laufenden
Saison.-ieweils erst ein,en punkt ab,und führen mit deutl,ichem Abstan-dyo1 {en an,denen Mannschaften äieTabelle an. Die Sportfreunde könn-
t€n mit einem doppelten punktgewinn
den,hartnäckigen Verfolger "vorerst
abschütteln, TuS Borken iII dagegenkann bei einem Sieg 

"" die faüeil
lenspitT-e gelangen. Wir sind über_
zeugt,. daU dieses Meisterschaftsspiel
eine. gute Zuschauerkulisse h"'b;;r."ird, zumal beide Mannschaften iä_zusagen Heimrecht hab,en. Man darfgespannt_sein, auf welchem plalz
oreses l'reflen zur Austragung
kommt.

16

Schon ersten Jahr ihres Bestehens feierten Sie den Aufstieg:

(o.v.l.) Tr. Martin Nctllenberg, Robert Stenert, Ferdi Hellenkamp, Reinhard Gröm-
ping, .losef Niehaves, Heinz Niehaus, Betr. Norbert Grömping, Vors' Hermann
Schupp

(u.v.t.) .losef Böing, .lens Böhr, Klaus Ridder, Heiner Triphaus, Friedhelm
phaus , Willi Schulz, Ludger Triphaus ,

nicht im Bild: Hannes Pöpping, Georg .Iäschke

D i e r r a i n e r N o r b e r t 
" "'tJ :U : ; !nf;:: f ;;i:,Yrt 

h a u s - E t t e r i rt g m i r i h r e r
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Egal, ob Sie Ihren Sport als
zwangloses Hobby oder mit
Ehrgeiz und Engagement bei
Wettkämpfen betreiben, in
jedem Fall gewinnen dabei Ihre
Fitneß und Ihre Gesundheit.
Wenn Sie beim Geld mit ähn-
lichem Einsatz aktiv sind,

kommen Sie mit uns einen
großen Schritt weiter - beim t
Sparen wie bei der Geldanlage.
Lassen Sie Ihren Wünschen
freien Lauf. und untemehmen
Sie die richtigen Schritte -
mit Ihrem Kundenbetreuer
bei uns.

Kreissparkasse Borken ä
Ein Unternehmen der * Finanzgruppe

t_

ü{tu rld dt, a!. mlt ünrdt lal -lh 
'tr'llf,!'

Einlieferungssdreln

v/-t-{eStrnern

tJ 3, ßzckQ4l,
Da.t/<orr Stu l1An don

dogtf. fuflball- uncl Lolctrt-
othlotllryorbsnd o.V.
tritdr tiorrn w. llolloüann

4:1q , ltockLlnrhttugon
Doretonor otr. 147

+Cm&lO
V. 2 Aol. 23

9. tiov.

Bstr. t Anrooldunc; 6sln fuilbalL- uncl Lolclrtnhulotlltvorbtrnd
goeüfulon o.V. -

Sehr Goohrtor llorr lror",onaoot

Änlloüend üborseude.. wlr Ibnon
1.) olnon ltntrnF: auf Aufnahno i,tr don !'uiib$'!.l- und

J-olohtstlrtottkvorband ;iostfuloil o.Vo (3-factr) t
a.) dto rinlndun{qenlodorgchrtft dos ijlub ,liorkooor

johalko-!rounds (2-fach) und

).) glno rrnwosonlrolt.glleüe zur Üründuni;ovoroarnnluol;

1n :_fachor,rusfortl{{un6r

lllr btttein, Oon lintrag wohlvollonrl zu rjborprüfon uttil ltoffou
auß baldttio tlachrtaht.

i11ü cportltcl:on tiruf.l

(l;ohupp)
Vo r{.l1tzr:}nrlor

1t
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Stark ist' r
wenn wir iungen Leuten helfen, Geld zu sparen.

Auch wenn Sie vielleicht meinen, Sicherheit sei für Sie noch
kein Thema: Gerade in jungen ]ahren können Sie hier wich-
tige Weichen für Ihre Zul<unft stellen.

Entscheidend ist nur, daß Sie sich dabei auf das Wesentliche
konzentrieren. Daß Sie nur für das zahlen, was Sie tatsäch-
lich brauchen. Deshalb ist eine objektive, faire Beratung so
wichtig. Und genau die können Sie bei uns jederzeit bekom-
men. Für maßgeschneiderte Sicherheit, die Sie nicht mehr
als nötig kostet.

I(ommen Sie doch einfach mal

Stark im Service. Günstig im Preis.

P[oürNznL
Versicherung der € Sparkassen

Erwin Plastrotmann
Goldstraße 5
46325 Borken
Telefon: 0 28 61 /35 1 5
Telefax: 0 28 61 /6 29 62

frorkonr tleo 8. Irovoobor 1959

tllodorschrtft

i.ibor (tlo ür.intl uofjsve rsa,nnluns doS Olub lJorkeaor' icbalke-irreund

In .rol' uuf tteuüo un 19.1Ü Uhr lu dsr Gasüutrtscbaft oohlhaue

o lnbs rufL.rro n - r' j nd un;rivo rrtaoslunl de r liclralhor-irreundo llorheo

,.irrrrlott fol';orl<io uoscltirlsso nofollt:

BoI 1 ;jtlrnmontlraltung wurde boschlossenr ol.nen Vorolu I
zu ürüadoa. Dor 'rloreln soll deo l{amsa nüIub tsorkener t
pcbrrllic-irrounde" trir.gen. I

/.urocl: urtil Aufl;rrbo rlos Vorolos lsb tro. cllo körperllchet

i'.o1:;bliio und ctrqrnkt,erltcho lJlldunü $o1üor t'ltt::lto:ior au

f,.,rlarI'n riurclr irlaao:ii3LJ;e I'flor;o dos aktlvon ucd poset

-,?ortsj. i"IIe ...,trrrlc,htu&:oo doo Verulns uordeo hlorzu

cIlon t'ilt'illn,:lerrr aur y'orfi.itsunl:; 11or'rüoIlü'

:ilt;;l1otl kinneir aIle urrtroochol'tensrr i'sreonon boldsrlot
rr,,rocl:lcutlb{; t'l|, dgil,

,1ü ., ltrllloi'o J'rt$rFJrrnrilurrl; lronuf, trr'r';t tlotr Vofctaod t alle

Iri.for;loi:Ltcllotr .i lrr.ttue fi;r otas vrlrrotneErrind'uni! uu uBton-

üc1tiloo, tllo :',1ntra'un.: 1nc Vorotncro!:lstor dos A'"tstlo-

r.tü ji!.{}{t :,iOrkol.I IU vi:rütrlilnFtrn und don .'ostf. ii'Ut!baL]- Uotl

l. lcitathlotlkvorbr,116 r'ep!frrloü o.V. u$ otoo flttrtllotlsshsft
su orgucfioD.

-- ! ;: .ruue$$rillcll u s I 13 to iler'no ut itiGo sr'rnduuri$ve rEs8olugü

lcb,rerjL:rurltoi.l r;lers*;s iicscblungos"

!"/-'(fun/
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FAHREN & SPAREN llorken, den 81. I'lovembor 1969

Anueaenhe!ts11süo

über

dle Grlind.ungsversaümlung <les

olub Borkoner ;jchaLke-Ilreundo

Aufdoraufheutgwnlg.}oUhranberaurntentiründunSsver-
aaDElung ltarso von den 29 l"ltttilledeln orschl-enon:

1.) $chupp, llernann
2.) trröoPlng, llorbert -
].) Gouklng, Ul-rlch -
+.) Gröroptngr l'liufrled,
5.) 8ö1ns' Josef /
6,) tllehaves, rooof -
?.) $teuort, Robort z
B.) tllehausr Heluz

9.) .8rlplhaus, Frtedböün ,.-
10.) thuraur riwal{l

11.) Donoln6r Gtinter
12.) Hsl.lonka,utpr r'erdt
1J.) wloochorhoff, iilbert
14.) richulzr uilll /
15.) Atbrechür i"iatnor>"
16.) Büschor' Ulrlch
17.) :tlrlnilhaus, llo!.ner ./

MlClfELlIl afl.=*sy
VIEI MEHR AtS RADER

UND REIFEN



TADT BORKEN ln Verwaltungagemolnechalt mlt dor Gemelnds

Gebeude I(olPlngrvall 17

Zlmmo. 77
$6dt Bort.n - 420 gork.n (W.rf.) ' Porthch lS

T.r. (o2E8t)- i28!

lhro Ndchrlcht vom Moln Zolchan Drtrm

1tr. liot 1970

Bo!chclnlgung

rrr Vorlagc bcln Fu0ball- unil Lelchtothletik - l'erboncl

Tcrtlolcn o.V. ln l(arccn - Xctlrlor - SDorteohulo Xolaornu -

Dcra neugogrilnileton fuflballvoreln I'Sportlroundle llorlienn, vortroton
rlurch den-Vor.ltzenalorr [errn tlenlonn Schupp, lrSB l]orlionr

I(önlgoborgor Stro8o 'r5r 
rrlr.l hlornili baocholnigtr üaß ilur für

dlo Auatrogung Yon Fu0ballnclltorsohofts- und -froutrdsohofts-
!ptolin oln rt8dtlsoher Sportplata ln don nüchstcn zehn Jalrrcn

zur Vcrltlgung ateht.

Dor Stadtilirsktor
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Brief war sehr wichti



Gisela Schöning

2 Bundeskegelbahnen
Gesellschaftsräume
Biergarten

Weseler Landstr. 54
46325 Borken
Tel. 0 2861/51 99

Vereinslokal: SF Borken

Montags geschlossen

26
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-Club Gelsenklrdlen-Sdlolke 04 e.,rc
Pololmolrtcn 1936/3lrtrlrtrrr '1933/3,1, 1931/31 lt36/37,1938/39, 1939/10, l9{lr{2, 195/,58 - Doul'chc?

.[r<laU,-CLU! GEtSENrlRCtlEN.SCfiArKE O{. POSTFAC}I 667 -l

Club Borkener Schalke-Freunde
z. HC. Herrn ALbrecht

42t Ecrken
Irlnkstr. J4

Goschöflsstollor Kompfbqhn,GlÜckouf '
Fernruf 21533

Sporttlött.r Kompfbohn,Gl0.toul'
on d.r X6^it.Wilh.l6.5lto0.
V.r.i.th.lmr Tibukli . F.raßf 2ll5E

Sontlonlcr
Siodl.Sportortr G.l!.alitcfi .n, (onlo-Na ll82

Potl&h.cllonlo Et!.n 5596

465 Gelsenkirdren-Sdrolke

den ';. I . et ilx.

Sehr 3eehrt€r Herr .Albrecht I

Icir 'lanke llir:en f ill Ih:' Scilreiticri vorl: L . +. d. J . .

Es freut rrLici:,'JrrJ Sie Li.clt in ei.rrcr 3er-ej-r':cilur't
tr r'end unC leid ur.sel'e: Clubr veli'ci3e r. Ici't )':l:.rr

tlrir vcrstell-enr C"lj:.c: ot't ircij:e lebart',:. .i]rt.

3ern: bin icir beleii, Ihretr- 'iiun:-cl:e iu ulj'üLi rtci::it
u.n1 rlen Ehrenvorsitz ir: Ihrel Gel'.cir.scl; ' t zu iib':r'-
t'; eli:-en .

Liit si crtl-iciien 3r'iissen !

I'C 3ef seill. irciren - Scl:--,iLe 0rr e . V.

4*kAe+
| . \of :1tr:4rl-.oer

Anbei einen \iir.1.e1 urtserct Ver.'eil:s als S liltu:1. .

W..ld.ulr.t.r M.lrr..r lt?!lz9, ln9no. ltSl/32, 19321$, l95ol5l, lt57/5€ W..ld.trr.i.? tot.ln.trl..t 1955

W.illol.nil.lrl.rr 193313{, lCilllJ, l935Fa, lt36ßt, 193t138, l9$l39, 19391a0, Itlo/al. ltalll?, l9a2/13' lta3l{l
tol.b.tkhmrlrt.rr 1926117, ln, nL 1920129, 192?,30, lt3l/!?, 1932133



Wir unterstützen die

Sportfreunde Borken

und gratulieren a)m

25-jährigen Bestehen !

fffr RIE='ä"=;,",; (P I LLER46325 BORKEN

-\ 

\l, r-
LANDWEHR 48 TE1.02861t62116
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Der seschälftsführende Vorstand

Josef Schellerhoff.
1. Vorsitzender, Mtglied bei
den Sportreunden seit I97O,
Vorsitzender seit 1982, im
Vorstand seit 1978

2. Vorsitzender, Mtglied bei den
Sporffieunden sEit 1981, im
Vorstand seit 1986

$-infried Grömpins,
2. Geschitftsführer Gritur-
dungsmitglied der Sportfreunde,
seit 25 Jahren Vorstandsarbeit

Peter Vinke.
1. Geschäftsfütrer, Mtg[ied bci
den Sportreunden seit 1982, im
Vorstand seit1988

Ulrich Salhofen,
Schatz-meister, Mtglied
Sporffieunde seit 1992,
Vonstand seit 1993

der
Im



g€DeSX"öiDfr gD{<ä#<g?F6}K$ffi 53*Sx!tr
$} Hallo Sportsfreundet ö#*
tr Wir binden attraktive Blumensträuße g
r?ir nicht nur für tr@ ntcnr nur tur

ry f u ßbailfeindliche Damen ... !

P arnrerschaft wird bei den Sporffieunden groß

O trne Sponsoren läuft auch bei den Sporffieunden nicht viel

R und 1100 Mtglieder zählen sich zu den

T ennis ist die jihrgste Abteilung der

X'este zu feiern, verstanden die Sporfteunde von Anfan@
R adfahrEn ist eine der vielen Mrtglichkeiten bei den SF

E ine hohe Mtgliederzahl weist die Abteilung Breitensport

U nter dem Ktirzel SFB meldeten die Grümder den Verein

N ur wenige Mtglieder fehlten bei der ersten

D ag bei den SF Fußball gespielt wir4 weiß jeder

E ine besondere Geselligleit bietet der Saisonausklang

B oding wird bei den SF wettkampfinäßig gesprelt

O hne Eigeninitiative geht es auch bei den SF nicht

R iesig freuen sich die SF über einen weiteren

K aum jemand reißt sich um einen Vorstandsposten

E ine offizielle Vereinszeitschrift gibt es bei den SF

N iemanA weiß senau wer der erste Torschütze der SF

Borken: alphabetisch

EJ ö}ä#ffi
+ Btum", lrü Mäsing 

ä
S Butenwa | 2O'. Tet. 0 2g61 t2456 g
oX. tL- r-r^.-:-r:-^ Fr , *

g lhr Ftorist in Borken 
,S

ffi Ope$X"€ti}fr rgDFäoXg?F,ö)Ka+0tröjmW

WESELER IIUIIDSTRASSE 9
46325 BORKEN O286t/5548

30

qzooT



gtchiils
Glc8t8tötte-ll5iergcuten I

Gat6neireu€ Art {.ffi gtus-W,rr@

in -1r' t a^')

Daran erinnere ich mich noch

'Tch erinnere mich noch an die Treckerfatrt nach unserern letzten
l[eisterschaftsspiel in d€r 3. Kreisklasse gegen SV Burlo. Nach
dem Spiel waf,En wir Meister!
Illrich Geuking steuerte den Trecker mit dem Wagen. Den hatte
Willi Schr{z mit Plakaten geschmückt, die er selbst gernalt hatte.
Wir futren an den Wohnrurgen einiger Spieler vorbei. Claus
Eversmann spielte mit seinem Akkordeon alte Fußballieder. Es war
eine lustige Truppe da auf dern Wagen.
Ich weiß, daß wfu das Bier, das wir dabei hanken von Sponsoreir
bekommen haben. --:-s t

-t-- 

''7'
Tch erinnere mich gerne an die Zett wnI972 ztnück, als ich zu den
Sportfreunden kam. Es war ein tolles Zusammengehörigkeitsgefühl
und eine wunderbare Kameradschaft in dsr lv{arinschaft. Schlappi
war unser Trainer, rurd das Training hat allen viel Spaß gemacht.
Dabei nahmen wir enorme Strapazen auf uns, wie z.B. das l-aufen
am Libxberg mit den dicken Stämmen auf dem Rücken. Aber das
hab€n wir gern gernacht, weil es immer was an lachen gab. Beim
Training gab es auch oft Wettbewerbe, die
angenornmen wruden.
Ich weiß noch genag daß wir das erste Spiel
chenharten Vorbereihmg 1:7 in Burlo verloren."
(Peter Schwartke)

von allen gern

nach einer kno-

Tch erinnere mich an die Zer\ als ich noch in der B-Jugend spielte.
Jens Böhr war ururcr Trainer. Jeden Sonntag kriegten wir einen auf
deri Sack.



'Ich erinnere mich noch an die Fahrt der lMannschaft nach schloß
Burg. Das war genau an dem Tag an dem die Olyrnpischen Spiele
in München 1972 eriillnct wurden.
Auf der Rück1ährt kreisten schon die Weinflaschen im Bus.
Abends warfli wir in der Gaststätte Dahlhaus in Burlo. Da wurde
richtig gefeiert. wir hatten sogar eine Tanzkapelle organisiert. zwei
von unseren kuten landeten schließlich in der dicken Trommel
bzw in der Musikkapelle.
Ob sie nun zuviel getrunken oder zu wild getanzt haben, das weiß
keiner mehr so genau." ;- . t:-R A
(w.infried Grömping ) ,iltZ,':
"J4 woran erirurere ,r, jtfrmch 

noch? rch erinnere michnoch an das erste ffjet, das wir gegen den TuS Borken machten.Am Tag davor bin ich an den vranaitn operiert worden. Das spielselbst habe ich nicht gesehen.
obwohl ich noch nicht sprechen konnte, habe ich dennoch je-
manden angerufbn, wcil ich wissen wollre, wie es;;;g;;;"een isr.so etwas intercssiertc ja brennend. Fleute weiß ich nicht einmal

ä:L;tr #ri.j;,:ä* 
hat Ich graube *' 

ffi'-lr- I spieljahr der sporffieunde traf ich 
"n 

Jirr"rn sumsilg morgenI\daftin Nollenberg 
. 
unseren damaligen Trainer. E*agt. mir:

_.luTm: morgen spielen wir mit Tlügelschraubeb. --
Als ich dann ziemlich unwissend drei-nschaute, erkräirte er mir, wie
das funktionieren sollte. Es war'ganz einfach. Ferdi Helrenkamp -auflestellt als Rechtsaußen, nouert stenert - aufgestellt alsMttelstürmer - und ich - aufgestelt als unksaußen - ,ofit.n ständig
die Positionen wechseln

w,,9
34

"Heiner Triphaus kam eines Tages zu mir und frug mictu ob ich

nicht bei den Sporffreunden im Tor spielen wollte. Damals spielte

ich auch noch im Flandballtor des TV Borken. Trotzdem sagte ich

Heiner Triphaus zu. Für mich bedeutete das: samstags Flandball,

sonntags Fußball. Daß die Familie nicht himmelhoch jauchzte, kann

man sich vorstellen-

Für mich war das eine Super-Zeit" die ich da verbracht habe."

d,Pjq
I tü, v"r"ln

-
Statistische

Mltgllcd!rrshl:

akttv: s) Schüler

b) lugend B (14 - 16 lahre) '

c) lugcnd A (!6 - 18 Jahre) '

d) Senloron (Über lS rahre) '

e) A. H€rren (Ubor 30 lshro)

Posslve Mltglleder

G99omt

Krcts:..... -Bofkgn

Welche Mltglloderzahlen haben Sle bol

der Sporthilfe angegeben:

i'iil:;H,"1ii", ) 08. 11. I '9

lotzlge Splelklasse der ersten Mannschaft:

'''''''''' 'l lVorc tt c'god€r
Untor8chrlft - lunKllon

5 Verernsnam€; - - iigor*lrounde. Borkon '
E

I l::l::,1"; üoroaoo sebuPP

?'"öäü"ilorkenr t'lordsscu' ?6

I ceechortsruhrsre, .slofrloö.. irröorr1t[8......

:i 
*rraJ, 

s";kon. hordgira'Je J4
! *ur",","," ' .. .. Ulrlch...-u-aulrlnür"" ' '

E laa,.sorronl. liord.rlna.15. "'

i ruoendlortere: ....lto.rber.t sf.inpln; '

! "'",fig-l-üorre;; ltor,lcgrrrls )4 .

s oo r u tYil8'lli'Jtp"lo fl r tr n
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Elektro
nsd
. Kundendienst

Alfrcd Bitte
Elektroanlagen . Hausgeräte

Weseler Landstra}e 77 . 46925 Borken
Telefon 0 28 61 178 04 . Fax 0 28 61 I 658 34

AEG
€ilknerht

ilfiele
Die Vfürne ftommt mit Str'ebel Eltron

PANASON I C Mikrowellengeröte

'fIgfffftfil
Moderne Technik - leicht gemacht.

Einerseits beabsichtigten
sportlichem Charakter

(ft) Ktuz nach der
Unterzeichnung der

Urkunden zur
Bekräftigung der

Parhrerschaften der Stadt
Borken mit
Whitstable/England und
Albertslund/Dänemark
begannen auch die

Sportler der Sportfreunde
mit der Kontaktaufnahme.

damit, interessante Fahrten mit
andere Uinder EuoPas at

sle
in

untemehmen, andererseits waren sie auch von dem Gedanken

beseelq so zum Zusammenwachsen Europas, wenn auch nur im
Kleinen, beizutragen.
Partnerschaft zwischen Städten
unterschiedfi cher Nationalitlit
so glauben sie, fimktioniert nur
dan& wenn sich die
Parhrerschaft privat abspielt.
Und so sind aus den
Anfangsstadien auch private
Frerurdschaften entstanden, die
ihren Ausdruck finden in
gegenseitigen Besuchen oder
gemeinsamen Urlauben, z.B.
Skifreizeiten.
ln dem Bestreben, diese Partnerschaft fortzuführen, schließen
die Gruppen auch die Jugendlichen des Vereins ein, um sie zu
lehren, vorurteilsfrei und motiviert aufeinander zuzugehen und
miteinander umzugehen, nicht Parbrerschaft dozieren zu lassen
sondern Partnerschaft zu leben.
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... @ine-n besonderen üJunsch
Für lhr €igenheim ...

... kommen Sie zum Fochmonn!

ßischof-Dietrich-Stroße 7 . 42gOßorken
T€t 02861 -500ö o FRX 0286 i -63934

Eine dor ersten Gruppen, die nach Whitstable fuhren, waren die

Trimmer der Sporrfreunde. Mit zwei Kleinbussen firhren sie

nach England und wurden sehr herzlich begrirßt. Mittlerweile

hat sich hier ein Zwei'Jaltes-Rhythmus ergeben, der fest in das

Trimmer-.Tahresprogtamm eingeplant ist. In gleicher Weise

erhalten auch sie regelmäßig Besuch aus Whitstable. Diese

Besuche stehen neben gesellschaftlichen Unternehmungen auch

im Zerchen des SPorts.

Die All-Fußballer unterhalten einen
Partnerstadt Albertslund/Dänemark.

Kontakt zur

Begonnen hat alles mit der Teilnahme der AFl-Fußballer der AIF
Albertslund am Pfingsttumier des TuS Borken, als die dänischen
Fußballer bei den SF-spielern übernachteten.
Auch hier stehen gegenseitige Besuche mit sportlichen
Vergleichskämpfen regelmäßig auf dem Programm.
Ausdruck der Partnerschaft ist die Tatsache, daß zum 25jährigen
Vereinsjubiläum eine Abordnung der Twinning-Association
Whitstable und die A}I-Mannschaft von AIF Albertslund den
Sportfreunden ihre Aufwartung machen.

Die Trimmer auf demWeg nachWhitstable 1987



Spitzenleistuns
dürch Innovatio

Gösehäftibeieit: h
M' E t D' I',,C',,,Ä'r,,,L

Geschäfisbeieiih
P' ,[[,r, , ,,ft,,r,iMii],.rÄ

Gese häftsbereich
D Et']\{'.'f:,,,:'6'.r,1

I ,i,eilung Fuuball
{' , Ld...-

r !1,! L)ie Fußballabteilung i-t @
*ri;,e {-lrzelle der SPortfreunde
li*u,n"ken.
i',,,iiii drei Seniorenmannschaften
inr-t die Sporffreunde auch im

.,5. Jahr ihres Vereinsbestehens sorurtags

,ertreten. Während die erste Adannschaft
bei den Pflichtspielen

in der Kreisliga A um

i:r\lnkte kämpft, spielen die zweite und dritte lr'{annschaft in der

tweisliga C.
l..rin kontinuierliche Zunahme der Mitgliederzahlen sowie das

l,l*,:ltu-ücken der eigenen Jugendlichen in den Seniorenbersich waren

br:r'*its im zweiten Jahr nach der Crründung des Vereins rusächlich

fin ctie Meldung einer zweiten Seniorenmannschaft.

tm"r Spiellahr 1975176 wurde schließlich eine dritte Senioren-

rrlilrtmschafl liir die I'eilnahme an Pflichtspielen gemeldet.

X.l;rs 1ti**ttgsvermögen der N{anrnchaften stellte sich im I-aufe der

.ljalric recht unterschiedlich dar.
lr.r::hr getragen von der Anfangsbegeisterung und dem Kampf als von
tici' Spielgestaltung wurde die N{annschaft l970l7l auf Anhieb
l''i.n:ister der 3. Kreisklasse Borken und stieg damit in die 2.

lr"reisklasse auf.

(,t t' ! ) tr. w stawski, , ,,f,i,'",!,i{1:tr;!;"{:ir"f Rave, F. rriphaus, H. schtü-
ter" ll. Triphaus
(tr t'.1.) K. Ridder, W. Rat e, H. Pöpping, J. Arira, H. Nienhaus, F.-J. Ridder

?

äil
MEDKA
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ue r"J,g I l:.tlllilf"# I:lH:
ilG0cn Scherm[ecl verteldlmn

2. Krclshlrsto Egllgl

SF Bortcn rctHst Schetuboc*
Sporllreunde Borken

$portfreünde 
s 

crns Runde werter

fegbn zwols,lfft,

$portlreunüe aus Borken sl,nd dem
erholtten Zlel lstzt ziemllch nahe

Borkcncr Sportlrcundc bülogtm TgS mn 3O Torun

SF Borften $legsr In Lokalüuefl

Fllr die Herbstmcisterschatt

ilffnl$'.lllift#lln 

otnütist sF Bofien zwei Punkte

3!ftc,rd*c W Nil'i:llf$'tu'
lllo Spoillraunl- 

i r nü 
.nsritu fu #"ffi'',äiüft '

?ff3'fÄiftH

'-"'iiffiil$i
3. Krelrklaree Borkcn

$F Borkon iltlßr
Tabpthnmünr

3. Krellklasse Borken

SF Borlten weiter
ohne Punktverlusl

.:l,nffii1x*

42

$portlreunde holten slch Tltol FranzJosef Watermann

43

Trainiert wurde diese hdannschaft von Martin Nollenberg, einem

übungsleiter, der die damals sehr junge Mannschaft begeistern

korurte.
Das anschließende Dasein in der 2. Kreisklasse verlief recht

wechselhaft. Die von den Trainern wolfgang slawski (197t -
Ig74) undHerbeft Stenke (197411975) betreuten

Mannschaften zählten zwar häufiger zum Favoritenkreis, mußten

aber während des fünfiährigen Aufenthaltes bis 1975 jeweils gegen

Ende der Saison den Mitkonkurrenten die außtiegsberechtigten

Plätze überlassen.

Der große Erfolg kam dann mit dem Spieljahr 197511976

Es war eine ]r4annschaft vor-
handeq die, vom Ehrgeiz ge-

pack! unbedingt Meister werden
wollte.
Der damalige Trainer, Franz-
Josef Watermann, verstand
anm richtigen Zeitpunkt
richtigen Entscheidungen zn

treffen.
Nach 28 Spieltagen wurde die
erste Mannschaft mit einem
Funkteverhältnis von 49:7 und Franz-Josef Watermann

einem Torverhältnis von 76:196
Meister der 2. Kreisklasse. {CF
Auch heute noch spiel! nachdem sie zwischenzeitlich einmal in die
Kreisliga B abgestiegen war, die erste Mannschaft unter Trainer
Jürgen Frickenstein in der Kreisliga A, und wir hoffen natürlich,
daß sie sich dort gut hält.
Die areite und driue Marurschaft spielen in der Kreisliga C. F[er ist
natürlich zu wünschen, daß sich eine der lvlannschaften einen Platz in
der Kreisliga B reserviert. Die bisherigen Trainer waren:

@@a
OS,

die

Martin Nollenberg
Wolfgang Slawski,
Herbert Stenke

f]r Werner Kohlruß
r?' Manfred Nolte

Heinz-Burkhard Lochmann
Jürgen Frickenstein

Franz-JoseJ Watermann
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Sie leiten heute die FulSballabteilung
(o.v.l.) Heiner Triphaus, Afons Hünting, Hans-Jürgen Rave (Abteilungsleiter),

(u.v.l.) Georg, Hetkamp, Hartmut Schlüter, Jürgen Bülten

Die l. Mannschaft nach dem Gewinn der Stadtmeisterschaft l99l
(o.v.l.) Betreuer Georg üetkamp, A. Khoury, G. Robers, J. Büken, D. Terstegge,
J- Richtcrs, Tainer J'. Frickenitein, M. Ebbing, D. Kinzig, Abt.-L. H. Schlüier,
stellt,. Bürgermeister W. Melis
( u v.l. ) K. Dumin, J. Tenbrink, H. B eckmann, C. V oJ\, J. Etsbeck, T. Robet in g
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lhre servicefreundl iche

elf SB-STATION
. EIF-SHOp .

ZEITSCH RI FTEN.SÜSSWAREN OTABAK
S.PI RITUOS EN. GETRAN KE

TAGTICH BI5 23 UHR

ANHANGER &
aa

MOTORROTLER

i:i .l

VERTEIH

Mqrfin
46325 Borken

TELo2s6t-5t t3 .

Drießen
. Nordring 210
FAX 0286t-64883

Der erste von den Sportfreunden erstellte Hochzeitsbogen
H.-J. Rave, P. Ridder,J. Böing

Ein treuer Zuschauer seit,lahren, vorher Trainer der A-,Tugentl uru| Platzwart
Karl-Heinz Schmeing

47



Die 2. Mannst:halt im.Iahre 1993

Mqlerqrbeiten von A-Z
,M, ,,,*-.,,,..

NORBERT VRENEGOR
Mqler- und Lockierermeister

Mcrtin-luther-Stroße 27 . 46925 Borken
TEr 02861-6 222 6 . FAX 02861-6 579 5

(.';t'.,henc!) öz Deve, M.lssinger, B. Kara, M. Schnieclet's, K. Sinemus,T. Robering,
.t r\ilr'1rtcls, N . Sr:hlotthohm, C. Boldrick, K. Innig
(itrtttn)P. Thielsclt, R. Köni,q, C. Vo.l3, H. Beckmann, K. Lahan, O. Ludwig

Unsere 3. Mannschaft
/o.1',1 l.lrc3gc t., R. llassin,q, pö,)p p u1g

i 1 f1 ' { ) iiiir',,tr,,ti'ü,' ni,n, orr, H ermttnn, Branrts,.1. Hassins
i"i Il.r'/ )Srrr'/r.r', Nie,nh)us-Ettet.ing, uambar,n, rciiiij, oitlage','Atbers
tirtt ltt ittt Bikl) Bt'rnurtl, Luckharitt:, Ri)ttger, Ilennin'g, t'.c\. L'intlc
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UWE SEELER
PORTNS TRADTTTONSELF

mit Uwe Seeler, Klaus Fischer, Klaus Allofs,
Dieter Herzog, Stefan Engels, Bernd Hölzenbeint

Wolfgang Kleff, Bernd Cullmannr Wolfgang Overatht
Bernd Wehmeyer, Herbe rt Timmermann.

Am I4.Mat'94 . I 5.oo Uhr
EINTRITT IO.. D#,

lr- DM zugunsten der Lebenshilfe e.V
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Wenn's um Geld geht ...

Kreissparkasse Borken
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FEIERX SIE l{lr
Yom I lL.-15. ]lai 9+
I l.llai
.09.00 Uhr
. 13.00 Uhr
,6! 3.30 Uhr

. 16.00 Uhr

I 3.I{ai
. 17.00 Uhr
. 18.30 Uhr

I zl.llai
. 13.00 Uhr
. 14.30 Uhr
. 15.00 Uhr
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. 17.00 Uhr

, t9.30 uhr

l S.flai
10.30 Uhr

17.15 Uhr
18.00 Uhr

das große Vereinsjubiläum der
SPORTFREUNDE BORKEN e.V.

(Christi-H immelfah rt)
Fu ßball-Altliga-Turnier
Fußballturnier der Damen
Ten n is Tu rn ier m it nam haft en B u ndesl i gaspielern
im HANSE-TENNIS-CENTER
Städtevergleichskampf im BOWLI NG-CENTER
Siegerehrungen und Disco-Time im Festzelt

SF Borken AH gegen PartnerstadtAlbertslund
Mountainbike Rennen und Trial-Vorführung am
Bowling-Center. Siegereh rungen und
Disco-Time im Festzelt

Fußball Jugend, Rasenplatz
Übergabe des Rasenplatzes durch Bürgerm. Ehling
UWE SEELER PORT\S TRADITIONSELF
gegen Stadtauswahl Borken
TIARTEIIYCRYERKAUF
Filialen der Kreissparkasse
Provinzial Plastrotmann
LBS- Geschäftsstelle
Ermittlung der Gewinner der großenTombola durch
die Borkener Schützenkönigin
Sportlerball im Festzelt

Festakt "25 Jahre SF Borken"
im Festzelt am Bowlingcenter
Ballonstart am Festzelt
Ausklang im Festzelt 51
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(ft) Wer kerurt sie nichf äi. Nu*.tr aus vergangenen Hoch -Zeiten
des Deutschen Fußballs?
Einer derjenigen" die heute noch, auch der Fußball-Jugend, in
lebhafter Erirurerung und immer im Zusammenhang mit fairem,
sauberem Fußball zu sehen sind ist der Name Uwe Seeler.
{Jnvergessen sind seine spektakulären Tore, mit denen ef so

manchen Zuschauer, ob live im Stadion oder am Fernseher vom
Sitz riß und dafür sorgte, daß ganz Fußball-Deutschland stolz auf
die Nationalmannschaft war.
LIwe Seeler kommt aus Anlaß des 25jährigen Vereinsjubiläums der
Sportfreunde nach Borken. F[er wird er mit der Uwe-SeelerlPortas-
Traditionsmarurschaft gegen eine heimische Auswahl Fußball
spielen, und man wird gesparurt sein dürfen, was er am Ball noch
alles so kann.
Neben ihm stehen weitere große Namen in der Nzlannschaft, die flir
Fußball vom Feinsten btirgen: Berncl Hölzenbein, Klaus Frscher,
Wolfgang Overath, Stefan Engels, Wolfgang Kleffund viele andere

werden dokumentiererL daß sie nach ihrer aktiven nationalen und
internationalen Fußballzeit nichts von ihrem Können verloren
haben.
Dieses Fußballspiel sollte ein Muß sein für alle Fußballfreunde.
Es findet statt auf dem neuen Rasenplatz der Sportrelrnde im Park
am Samstag, dem 14.05.94, um 15.00 Uhr

SF-F'ußball-Jusend

(ft) Mit Begirur der Sportfieunde
wurde auch - das war Vorschdft
urd Bedingung - eine
Jugendmannschaft ins kben
gerufen.
Das war natrugernäß nicht ganz einfach, weil dis Konkurrenz aus

den Nachbarvereinerq die eine lange Tradition hatten, sehr groß

war. Dennoch gelang es dem konstituierten Vorstand unter dem

Vorsitzenden Norbert Grömping, eine DJugend-Mannschaft im
Dezember l97O mit dem Trikot der Sportfreunde auf das

Fußballfeld zu schicken. Etwa zur gleichen Zeit formierten sich
auch einige A-Jugendliche zu einer Mannschaft. In der'Saison
I97L11972 trugen beide Mannschaften erstmalig Pflicht-
freundschaftsspiele aus. Die erste Zeit war liir Spieler und Betreuer
sehr hart, weil häufig in zweistellige Niederlagen eingewilligt
werden mußte. Vom Gegner wurden sie häufig mit Spott bedacht,

und so manchem der damals Tätigen wird noch heute der Spruch

"Da kommen die $rper - f\rßballer aus l}orken" im Gedächtnis

sein.
Aus dem "Einzeller" wurde sehr schnell ein "Vielzeller", und schon

bald stellten sich erste Erfolge ein. Unter Trainer Heiner 'I'riphaus

belegte die A-Jugend im Jahre 1972 in der Stadtmeisterschaft den

wl zweiten Platz. Die C-Jugend gewann 1978 innerhalb von drei
W Wochen die Stadtmeistersöhaft, drn Kreispokal uncl ein Turnier in

Velen. Trainer der C-Jugend waren Norbert Grömping und Karl-
Heinz Nienhaus-Ellering. Desern großartigen Erfiolg sollten noch

viele weitere folgen. Heute sind besonders die Mädchenmannschaft

unter den Trainerinnen Christiane Degeling und Waltraud Große-

Renzel sowie die B-Jugend wtter Trainer Jürgen Bülten sehr

erfolgreich. In allen Klassen, in denen die heutigen B-Jugendlichen

spielteq errangen sie die Meisterschaft und Stadtmeisterschaft

sowie den Großkreispokal.
Heute befinden sich in den acht Jugendmannschaften insgesamt

*

Uwe- Seeler-/Por tas-T r aditionsm annschaft
in Borken
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Reinhold Ricked
Johcrnn-Wolling-Stroße l0

Telefon O 28 6I / 22OI
46325 Borken

Unsere D-.lugend im Sommer l99l
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ca. 150 Jugendliche und Kinder, die dem runden Irder nachjagen.
Besonders stolz waren die Verantwortlicheq als ihnen im Jahre
1985 die Urkunde der SeppHerberger-Stiftung für besonders
erfolgreiche Jugendarbeit überreicht wurde.

Heute sind für diese Gruppe zuständig:
1. Vors.
2. Vors.

ffi 3. Vors.
Geschäfuf.

Bernhard Jansen
Dietmar Strauch
Ulrike Rickert
Jürgen Brockhoff

Nicht mr auf dem Trainingsplatz, wo taktische und technische
Fertigkeiten vermittelt werden, auch außerhalb des Sportplatzes
sind die Betreuer bcmüht, den Kindern und Jugendlichen etwas zu
bieten. So werden während oder am Ende Einer Meisterschaft
Fahrten veranstaltet um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu
filrdern.

Die Jugendmannschaften wsrden betreut und trainiert von

K Christiane Degeling und Waltraud Große-Renzel Mädchen
Benno Schwartke und Martin Wessing A-Jugend
Jürgen Bülten und Martin Wessing B-Jugend
Hans Wellkamp und Friedhelm Triphaus C-Jugend

Hermann Deppe und Andr6 Strauch DI u. Dtr'Jugend
Gerald flambach E-Jugend

Andr6 Jansen F-Jugend



Der Vorstand der FuJ|balliugend (1994)
(v.1.) Dietmar Strauch, Ulrike Rickert, Bernd Jansen, Jürgen BrockhoJJ'

Ohne Sponsoren geht es auch hei den Sportfreunden nicht
(v.1.) M. Greting, R.Wedershoven, E. Plastrotmann

56 57

Die Alte-Herren-Mannschaft nach ihremTurniersieg l9Bl in Elspe

SpalS und Freude am sportlichenTun
(v.1.) R. Amsfutff, St. Rosenthal, Ph. Triphaus, D. Wedershoven
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Damenfußball

(ft) Aus der Taufe gehoben wurde
der Damenfußball bei den
Sportfreunden 1974. Einige
Freundinnen der Seniorenspieler
hatten zum
ersten Ivlal ein Damenfußballspiel im Fernsehen gesehen und waren
sofort begeistert. Sie waren der Meinung, w&S diese Mädchen
könne, das köruren wir auch. Warum soll Fußball nur Märmersache
sein?
Ganz so einfach waren die Formalia nicht zu regeln, denn Fußball
war immerhin eine Männerdomäne, und da lassen sich diese
natürlich nicht gern hineimeden.
Democh war der damalige Vorstand nicht abgeneigt auf Nachfiage
der jungen Damen, die Grtindung einer Damenfußballmannschaft
zuzulassen.
De Damen waren sehr aktiv, sammelten innerhalb kürzester Zeit
Unterschriften von fußballbegeisterten Mädchen ab 14 Jahre und
legten diese dem Vorstand vor. It4aßgeblich war Marion Ftave
daran beteiligt.
Am ersten Trainingsabend erschienen ca. 20 Teilnehmerinnen. Als
Trainer haffen sich Hans-Jürgen Rave, heute Iriter der Abteilung
Fußball und Wolfgang "Molli" Rave zur Verfügung gestellt, den
I-adies das Einmaleins des Fußballs beizubringen. Die Arbeit stellte

-(

?

Damenmannschafi Sportfi eunde Borken 1975
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sich als sehr mühevoll heraus, da die meisten Mädchen noch nie
Kontakt mit einem Fußball gehabt haben.

Anfang 1975 stand dennoch das erste Spiel auf dem Prograrnm.
Gegner war der 1 FC Rhade. Zum Erstaunen aller verloren die SF-

Mädchen nur l:2. Desem Frerurdschaftsspiel folgten noch mehrere,
damit Erfahrungen im Spiel gesammelt werden korurten.

Auch die eingefleischten Fußballer,
die den Damenfußball eher mit einer
abfülligen F{andbewegung abtaten,
mußten Erfahnrngen sammeln. Auch
sie wurden im hufe der Zeit
toleranter. Wäihrend sie frtiher den
Damenfirßball belächelten,
anerkannten sie immer mehr, daß

auch hier Wettkampf-Sport getrieben
wird. So ließen die Sticheleien immer
mehr nach.
De erste Meisterschaftsrunde
(197511976) endete mit einem 4.

Platz.
Das Kind das damals aus der Taufe gehoben wurde, hat sich heute
zu einer stattlichen Tochter entwickelf die sich achtbar in der
landesliga schlägt und mittlerweile auch schon einige
Nachkommen - 2. Damenmannschaft, Schülerinnenmannschaft
(gegrlindet 1976, erste Trainerinnen Ulrike Rickert Waltraud
Große-Renzel wrd Renate Schulten) - geboren hat.

Rasante Szenen beim
Damen-FulSball
Claudia Rademacher

f';)

Die l Damen-Mannschaft im Dezember 1989

Kcimpferi sc her Einsatz
Annette Fischer

Q-, (

1_

ex sl rlf I

Die 2. Damcn-Mannsrhaf t
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Abteilunp Breitens

(ft) Im Jahre 1980 stellte sich
Walter Enck als passives Mitglied
der Sportfreunde die Frage, warum
er eigenflich lr.fitglied dieses Clubs
sei, der lediglich
Fußball in seinem Angebot habe, und dem er regelmäßig seinen
Mitgliedsbeitrag entrichte. Es müsse doch möglich sein,
Interessenten zu findeq die etwas für ihre körperliche Fitneß tun
wollten.
So kam er mit Friedhelm Triphaus ins Gespräch, und beide be-
schlosserq das Problem, neben der meist sitzenden beruflichen
Tätigkeit einen sportlichen Ausgleich zu schaffen, anzugehen.
Auf einer einberufenen Versammlung im Vereinslokal ,Zum
Ilaspel" erschienen ca. 10 Personen, die sich informierten und
bekräftigten, sich regelmäßig zum Sport zu treffen. Freundli-
cherweise stellte die Stadt Borken die Gymnastikhalle am Cqm-
nasium zur Verfügung.
Wie ernüchtemd war jedoch der Anblick der zlvei (!) Personen, die
am ersten Abend erschienen. Dennoch lautete die De.,{se : Das
Trimmen fällt nicht aus! Beim nächsren Mal waren es bereirs
drei Sportler, und so allmählich wurden es immer mehr. Freitags
war Trimmer-Tag - damats.
Dann wrude die Halle für die immer größer werdende Zahl der
Trimmer zu klein. Es mußte eine größere Halle gesucht werden.
Das glückte im Jahr 1980. - Flalle 3 der Dreifächhalle. Von nun an
war montags Trimmer-Tag. Bis heute stieg die 7,ahl auf 40
Personen. Mittlerweile ist auch schon eine zlveite Trimmer{ruppe
eingerichtet worden.
Den Trend der Zeit erkermend öffneten sich die Sportfreunde auch
anderen Bereichen des Breitensports, weil f-estgestellt wurde, daß
das Bedürftris nach Bewegung sowohl bei Erwachsenen als auch bei
Kindern, die sich nicht dem ständigen Iristungsdruck in
Wettkämpfen stellen wollen, sehr groß ist.

tr

K

i
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Die Damen der Jazz-Gymnttstik im Oktober I99l

Sp ort ah ze ic he nv er leihung I 9 87

64 65

,tr

So wurde das Angebot erweitert unter dem Motto: "Sport bei den
Sportfreunden vom Kind bis zum Senior". F[er findet es
besondere Berücksichtigung.
Ganz wesentlichen Anteil an dieser Entwicklung hatte auch die
Aktion "Sport ftir alle" des Kreissportbundes. Durch diese von den
Sportfreunden gern aufgenommene Aktion wurden zahlreiche neue
Gruppen ins kben gerufen.
Die Problerne, die dabei zu bewältigen waren, liegen auf der Hand:
1. Wo sind die Übunesleiterinnen und Übunesleiter. die dies€
Grupnen leiten?
Eine Gruppe steht und füllt mit einer engagierten und qualifi zierten
ihnngsleiterin bzw. einem Übungsleiter. Viele angehende
[)bungsl ei terinnen und Übungsl ei te r in den übungsl eiterlehrgängen
sind bereits vereinsmäßig organisiert.
Heute verfügt die Abteilung über einen relativ großen Stamm an
Fachkräften, die zum Teil die Gruppen leiten, zum Teil derzeit
passiv sind, dabei jedoch auch einspringen, wenn es not tut.
Für weitere Interessenten jedoch ist die Abteilung stets offen.
2.W damit die
witterunesunabhänsis ihren Sport treiben kann?
Derzeit sind alle Gruppen mit Flallen versorgt und nutzen diese
Zeiten intensiv. Auf der Warteliste stehen jedoch noch einige
Kinder, die in die Gruppen wegen zu großer Teilnehmerzahl nicht
mehr aufgenofilmen werden konnten. Ihnen körurte man diesen
Sport mit weiteren Hallenkapazitäten ermöglichen.
3. Wo sind die flamen und Herren. die Verantwortunq in der
Leituns der Abteiluns übernehmen wollen?
Um Sport treiben zu könneq mtissen bestimmte Voraussetzungen
geschaffen werden. Das obliegt häufig den Vorständen der
Abteihurgen. Dabei ist es nicht leicht, einer solch großen Gruppe,
wie sie die Breitensportabteilung darstellt, gerecht zu
werden.Wichtig ist €S, die anfallenden Arbeiten auf mehrere
Schultem zu verteilen, damit man der Arbeit nicht überdrtissig wird
und die Flinte ins Korn wirft.
Auch hierbei ist eine selbständige und engagierte Nzfitarbeit der
Übungsleiterinnen und {hungsleiter gefordert.
Der Zusammenarbeit mit den Krankenkassen kommt eine große
Bedeutung zu. Durch Sport Krankheiten vorzubeugen, ist sowohl

K
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das Ansinnen des Sporfvereins als auch das Interesse der
Krankenkassen. Derzeit werden Kurse in Verbindung mit der
Barmer Ersatzkasse angeboten. Hier soll nach Möglichkeit eine
Intensivierung erfolgen.
De Abteilung Breitensport ist weiterhin bemüht, sich den Er-
fordernissen der Gesellsohaft zu stellen rurd sportliche Angebote zu

unterbreiten, in denen sich die Mtglieder fit halten und gleichzeitig
ein Gruppenverhalten erfahren, das in unserer heutigen Zeit so

wichtig ist und so ungezwungen nur in einem Sporfverein erlebt
werden kann ist.

tr Als die Satzung der Sporffreunde geändert wurde, mußten Ab-
teilungsvorsitzende gewählt werden.

Bisher leiteten Astrid Janssen, Gisela Krause und Bernd Krause
die Geschicke der Abteilung.
Heute besteht der Vorstand aus.

Manfred Greving, Karl .Ianssen,
Triphaus.
Die Abteilung Breitensport umfaßt
mit ihren Übungsleiterinnen und
Gruppen Sport treiben:

Muffer-Kind-Gruppe 3-6 J. Doris Jahn
Fatima Lanvermann

Petra Lensing
Astrid Janssen
Mechthild Reining
Maria Pöpping
Adelheid Aouad-JanBen
Adelheid Aouad-Janßen
Reinhard Eming-Welzel
Petra Schweers
Stefan Brands
Monika Hoeboer
Sylvia Sowa
Brunhilde Martens
Barbara Henneken
Friedhelm Triphaus
Udo Oppennann
Maria Wilting

( Ballett für Kinder u. Erwachsene- 
Jazz-Gvmnastik
Rock'n'Roll für Paare

Udo Oppermann, Friedhelm

derzeit ca. 500 Mitgfieder, die
Übungsleitern in folgenden

Kinderschwimmen

Mini-TrimmerI5-7 J.

Mini-Trimmer tr 7-11 J

Trimmerinnen II
Trimmer I
Trimmer tr
Seniorinnen I u.tr

Vollevball-Mixed ßf
royrotic A;kl
+"#*"*".", äq
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Ein hnrtes Stück Arbeit war es, aus dem Kelletaum
einen Gymnastikraum zu sc'haJfen

Bei der Eröffnung des neu erstellten Gymnastikraumes

68

Lher die Arbeit in den

pen gibt es folgendes

einzelnen Crrup-

zu berichten:

trrmf
Drch/ I ! 'g{ li\\-4ta

Mini-Trimmer-Gru

"Die Mini-Trimmer I habe ich jetzt seit einem Jahr. Die Gruppe ist
sehr gut gewachsen.

Lhers Jahr verteilt haben wir schon so einiges an Festen mitein-
ander erlebt (I-atemenfest - der Nkolaus war da - Weihnachten -

tr Fasching). Wettkampfspiele, mit C'eräten und ohne, kommen beiq 
den Kindern sehr gut an. Am liebsten aber wird an den Geräten
geturnt. Ein ganz besonders reizvoller Platz zvm Spielen ist der
verbotene Geräteraum.
Diese Gruppe besita jede Menge Temperament und Energie.
Es macht mit sehr viel Spaß, mit den Kindern zu turnen.
An dieser Stelle ein <Dankeschön> an alle Mütter, die mir so toll
helfen."
(N4echthild Reining) F imrlr

lDich/l

trr1

(

Mi"i lrqryit€rgppe lr 
-,1

"Im Oktoberl992 habe ich die Crruppe "Mini-Trimmer II" von
Maria llilfert übernommen.Nfit anfünglich drei Kindem, die von der
Gruppe übriggeblieben waren, stieg die Zahl rasch auf achtzehn
Kinder an. Es ist eine Mädchengruppe im Alter von 6 - 8 Jahlen.
Jeden Mittrryoch treffen wir uns an der Duesberghalle zu Spielen,
Gymnastik und Gerätturnen. Da zur Gestaltung der Übungsstunden
viele Sporgeräte zur Verfügung stehen, macht es mir viel Freude,
das Programm für den Nachmittag zusafünenzustellen.
Es ist erstaunlich, wie schnell Kinder lernen, mit den einzelnen
Creräten umzugehen, aber auch rücksichtsvoll anderen Kindern
gegenüber sind, wenn es mal nicht so klappt.. So konnte ich mit
Erstaunen fbststellen, daß anfünglichängstliche Kinder nach und
nach mutiger wurden und sich immer mehr zutrauten.
(Maria Pöpping)
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Joyrobic-Gru

"Unsere Joyrobic{ruppe ist aus dem Barmer-Kurs <schlank und
fit> entstanden. Wir sind zur Zeit 11 Frauen im Alter zwischen 24
und 60 Jahren. Es hat sich herumgesproche4 daß bei uns
hauptsäctrlich übergewichtige Frauen trainieren, daher erfreuen wir
uns regen Zulaufs.
IJnser Trainingsprogramm beinhaltct:
15 Ivfinuten Acrobic, Muskeltraining mit Gewichten, Streching
Entsoannuns.

( nas Trainini ist der allgemeinen Belastbarkeit der Frauen angepal3t.
Die Frauen sind begeistert und kommen regelmäßig zweimal in der
Woche.
De ersten gesundheitlichen Erfolge haben sich schon bei mehreren
Frauen eingestellt. Beispiel: Senkung des hohen Blutdrucks,
Rückgang von Hüft- und Rückenbeschwerden. bessere
Durchblutung sowie eine ailgemeine gute Kondition.
Wir hoffen auch für die Zukunft auf regen Zdauf und große Be-
geisterung sowie Freude am Training."
(Monika Hoeboer)

Mutter-Kind-Gru

"Wir leiten diese Gruppe seit Januar 1994. Die Gruppe besteht aus 17
Müttern mit ihren Kindern, die fast regelmäßig at unseren
Übungsstunden kommen. Itdanchmal fehlen einige Kinder, weil uns
mal wieder eine Krankheitswelle überrollt. Das eigenständige Arbeiten
macht uns viel Spaß. Oft leihen wir uns Bücher aus der Bücherei aus,

um uns auf die Übungsstunden vorzubereiten.

Fml! -l 
-rlrch/ | I I

LgE-T
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Am Anfang einer Stunde stehen Spiele
Bällen. [n der zweiten Hälfte wird die
teuerspielplatz ausgebaut"
(Doris Jahn, Fatima Lanvermann)

mit Kartons,
Tunrhalle zu

Ringen und
Aben-
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nrnmer e Keim
teilung der Sporffreunde. Sie waren die ersten
freunden, die sich dem Breitensport öffireten.

bei den Sport-

Aus dieser Gruppe sind auch viele hervorgegangen, die nicht mr
Sport betreiben wollen, sondern sich auch in anderer Weise im
Verein aktivieren.
Itzfit ntr wenigen Teilnehmern fing es 1980 in der Gymnastikhalle
des Qmnasiums an. Die Gruppe entwickelte sich mehr und mehr,
so daß sie heute 42 Mitglieder zählt.
Bei den Übungsstunden sind regelmäßig etwa 20 Teilnehmer zu
verzeichnen.
Um dem Alltagsstreß und der meist sitzenden Tätigkeit am Ar-
bei*platz zu enffliehen, quälen sich die Trimmer mit Seilchen,
Barren, Reck und Matten.
Allen macht es viel Spaß, besonders, wenn man hinterher noch zum
Klönen zusammensitzt."
(Friedhelm Triphaus)

?rrmf
Drch/ I : '.< L,-:g{ li\'ala
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"Das Team der Trimmer-Damen trift sich regelmäßig montags um
20.20 Uhr auf dem Parkplatz gegenüber dem Schwimmbad
Aquarius. Den Weg zur Tumhalle legen wir gemeinsam zurück.
Bis wir den Flallenboden betreten, um für unsere Gesundheit und
Kondition sowie Ausdauer aktiv zu werden, ist die Kommunikation
schon in vollem Gange, und die gute Stimmung motiviert zum
floiten Umziehen.
I'ufit Schwung und voller Elan beginnt die gesundheitsorientierte
Ausdauergrmnastik, die die Beweglichkeit des gesamten Körpers
berücksichtigt. Die Sportstunde endet mit selbst gewählten Spielen.
Spaß, Freude und Gemeinsamkeit ist der Lohn aller Aktiven rurd

Mttwochs (13.30 - 20.00 LJhr) ist die Dtresberghalle für uns da.

Unternehmungslustig, gesellig und sehr aktiv, so können wir be-

schriehen werden. Wir haben intensive Gymnastik, Spaß und Spiel

in unseren Sportstunden.
Selbst in den Fericn bleiben die Kontakte erhalten. Es werden dann

Radtouren und Wanderungen geplant und ausgeführt'
Die Kultur - Kino, Theater, Musical - kommt bei uns nicht zu kurz'

hoffentlich der Start für eine angenehme Woche."
(Brunhilde Martens)

Trimmer- Damen LI I

"(Jnsere Gruppe besteht schon seit einigen Jahren'

@ie Gruppe)
Wir wünschen uns weiterhin viel Spaß miteinander!"



Spitzenleistung
dürch Innovaflon

Geschäftsbereich
MEDICAL

GeSchäfitsb,e,reiC,h

P' H, A R,r,Mi',,4

3M Medica GmbH
Postfach 1462
46322 Borken (\Nestf alen)

Gesc,häftsbereiCh
p: rpr :]5,{ 'J,:r:{i':f

74

ilil
MEDICA

75

f'

"Nun habt ihr uns entdeckt! Wir sind das Joyrobis-Team und be-
stehen seit Januar 1993. Ilnser Bewegungsprogramm beinhaltet:
Aerobic, Ausdauer und Bewegungsgymnastik sowie Muskel-
training, Wirbelsäulenrymnastik, Streching leichtes Callnetic und
Entspannungsübungen.
Bei guter Musik und Spaß am Sport tagen wir zweimal wöchentlich
( mittwochs 15.30-16.30 llhr, freitags 18.00-19.00 Llhr), wobei wir

r uns nach dem iVtittwochtraining im Besprechungszimmer
q zusammenfinden und beim Kaffeetrinken sportliche Belange

besprechen, aber auch private Kontakte pflegen.
Wir sind ntr Zeit 9 Frauen zwischen 30 und 52 Jahren und für
Neuzugänge jederzeit offen. "
(Sylvia Sowa und das ganze Yoyrobic-Team)

ffi,n-.'l{;.'* Ii---=l

"Am 28.10.92 ist es endlich soweit!!!
Der erste Übungsabend einer neuen Gruppe im Breitensport.
Aufgrund der starken Nachfrage war die Einrichtung einer zweiten
Trimmer-Gruppe fik Herren erforderlich geworden.
In den ersten Monaten kam Woche für Woche eine treue Schar von
sieben Männern ansammen, denen es am Herzen lag, wenigstens

.t einmal die Woche gemeinsam Ütbungen für das Sportabzeichen zu
{!L absolvieren, sich im Fußball, Basketball, in der kichtathletik sowie

in der Gymnastik zu versuchen. Ihr Ziel war es, sich durch Sport und
Spaß fit zu halten.
Fleute, nach knapp I ll2lalven, besteht die Gruppe aus 22 Naäryrn
zwischen 30 und 64 Jahren.
Eine wahrlich erfreuliche Entwicklung."



'Tlallo, ich möchte einmal die Seniorengruppen bei den Sportfreunden
vorstelle4 wo echt -jeden Montag von 8.30 - 9.30 tlhr im
Bodelschwinghaus und von 9.45 - 11.00 Llhr im Sportfieunde-
Gymnastikraum trainiert wird.
Und wer glaubt, diese Übungsstunden laufen nur mit
Kochrezeptenaustauch ab, oder sämtliche Zipperleins würden gepflegt
der hat sich gewaltig getäuscht. Hier wird echt Senioren-Aerobic
gemacht.
Als neue Übungsleiterin, seit Januar, 1994 kann ich das beurteilen. (t
Jeden Montag morgen wird ein festes Programm absolviert. Nach
einer lOminütigen Aufwärmphase wird anschließend Gymnastik
gemacht, z.B. für diejenigen, die auch mal sitzen möchten"
Shrhlkreisrymnastik, denn wir haben ja auch schon 8Ojährige dabei.
Alle machen fleißig mit das hält ja auch jung und beweglich.
Zum Schluß wird auch noch eine Stehpolka oder ein
Klatschrhythmus getmü" darur sind wir alle wieder fit.
Nattirlich kennen wir uns alle recht gut, und.wenn mal
Geburtstag hat, dann wird auch zum Feiern eingeladen.
(N{aria Wilting)

Zillertal-

Jema
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Seniorengymnastik gehört zum Angebot der Sportfieunde

76 77

(

@R
J&

"Zeltn Kinder und einige Mütter tummeln sich donnerstags

Kinderschwimmen

nachmittags im Lehrschwimmbecken der Johannesschule.
Die Kinder (4 - 8 Jahre) haben bei Petra knsing im letzten Jahr das
Spielen im Wasser und Schwimmen gelernt. Reinspringen, tauchen,
gleiten, alle bewegen sich gerne und recht sicher in diesern
Element. Keines hat mehr Angst, auch wenn für das Schwimmen
auf Stecke bei manchen noch ein bißchen Ausdauer und l1ft
fehlen.
Bsi uns steht das spielerisch e Bewegen im Vordergrund, totzdern
hören die Kinder immer wieder: <Anzieh'q breit und sftekken -
anzieh'n breit und strecken!>
>Herr Fischer, Herr Fischer, wie tief ist das Wasser?" und 'Fisch,
Fisch überh Tisch!", diese Spiele machen allen Spaß. Seit Januar
betreuen wir diese Gruppe und bedanken uns bei allen, die
mitnachen: Mütterq großen Schwestern und den Kindern."

Tanz-Ballett-Gruppe

Im J anuar I 992 wurd.e bei den Sporfreunden eine
T anz- B ulle tt-G rupp e e i n g e ric h t e t



Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers ' Parkstraße 10 ' 46325 Borken 'Tel. 02861/61991
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Abteiluns Bowlin

(ft) "Jeti* rollt ilic Kugel bei den
Sporffreunden", hieß es am 1.

Februar 1981, als eine Abteilung
Bowling aus der Taufe gehoben
wurde. Die beiden Vorsitzenden
waren Angelina C'römping
und Peter Landers. Weiterhin gehörten dem Vorstand Christa

( Bindemanq Brigitte Schwarz, Christa Wedmann und Elisabeth
König an.

Im Jahr nryor waren schon mit
Angelina Grömping und Jürgen
Karos zwei Mitglieder der jungen
Abteilung Meistsr der
Westdeutschen tsowling-Mei-
sterschaften im Mixed geworden.
Damit hatten sie sich für die
Deutschen Meisterschaften, die im
N{ai 1981 in Nürnberg ausgetragen
wurden, qualifiziert.

Im Borkener Sport- und Freizeitcenter, das ihnen als sportliche
Heimat auch heute noch dient, brachten die beiden nun auch den ca.
3o Mitgliedern das ABC des Bowlingsports bei.
Schon im Jahre 1985 konnten die Bowlerinnen rurd Bowler mit fünf
Mannschaften in die Meisterschaft gehen.

,N.

(,



Im Jahre 1987 stieg die 1. Damenmannschaft in die NRW-[iga auf.

Das ist die dritthöchste Spielklasse - direkt vor der 2. Bundesliga.
Als der Außtieg in Dortmund perfekt war, setzte sich der Vorstand
der Sportfreunde geschlossen in einen Bus und überraschte die
Marurschaft mit Blumensträußen. N,fit dieser Reaktion hatte

natürlich niemand gerechnet und so war die Freude doppelt so

goß.
C'roßen Anlaß zur Freude gab es auch, als mit Maik Essink einer
der Bowling-Mitglieder Deutscher Meister wurde.
In diesem Jatr sind leider alle drei N{annschaften, die an den Start
gegangen warerL aus ihren Ligen abgestiegen. Dennoch läißt man
nicht den Kopf hängen sondern geht voller Motivation in der
nächsten Saison wieder auf die Jagd nach Punkten und
Meisterschaft.

Mit Blumenstrciu{Jen überraschte der Vorstand die Meisterinnen
(obere Reihe) Bibi Bindemann,Winfried Grömping, Angelina Grömping,

JoseJ'Schellerhoff , Norbert Adam
(kniend) Gitta Bartmann, Ute Pianka, Ulla Richter, Clemens KreyerhoJJ'
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(ft) Einen besonderen kckerbissen bietet die Abteilung Bowling
den Borkenern zum Jubiläum der Sporffreunde.
Mit der Bowlerin Ingnd Rux kommt eine amtierende Europa-
meisterin nach Borken. Hier tritt sie an mit ihrem Club Strikers
Köln.
Ihre großartige Erfolgsliste ist schier endlos. Im folgenden einige

( Ausztige:
bgnd Rux trat 1975 dem BSV Kciln bei. Im N{ai l9g1 wurde sie zur
Damensportwartin des westdeutschen Keglerverbandes gewählt.
Im Juni l98l wechselte sie zu Rot-weiß Dortmund in die l.
Bundesliga. Hier wurde sie mit ihrer Mannschaft Deutscher
Meister.
Nachdem sie 1988 nach Dtis-
seldorf in die Z. Bundesliga
gewechselt hatte, stieg sie mit den
"Radschlägern" 1989 wiederum in
die 1. Bundesliga auf.
Am 20. Juli 1991 wurde sie
Weltrneisterin im Damen-Einzel
urd im Damen-Doppel. Am 26.
Juni 1992 wurde sie in IÄ
Rochelle/Frankreich Euro-

./ pameisterin der Senioren.
tr Bei den Westdeutschen Mei-

sterschaften der Senioren belegte
das Trio Rux - Stiasny - Koch den
LPlatz.

Ihr höchstes Spiel: 278 pins
Höchste Dreier-Serie: 667 pins

4 x Deutscher Vizemeister mit Rot-Weiß
l0 WKv-Länderkadereinsätze



NAHMASCHINEN

Die pure Lust
am Radfahren
Am Kuhm 31 ' 46325 Borken

Telefon 0 2861 12692
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Ahteiluns Rad

(ft) Eigentlich wollten sie eine kleine,
informelle Gruppe bleiben, die das

Radfahren in einem bestehenden
Verein ausüben wollte. Was daraus
wurde, ist eine intakte Abteilung der
Sportfrewrde, die sich an so vielen
organisatorischen Dingen
innerhalb des Sportlebens in Borken beteiligt.
De Flauptattraktion ist zweifellos das Rundstreckenrennen 'R.trnd
in Borken", das renommierte Fatrer aus dern Amateurlager aus

weiten Teilen Deutschlands in Borken erscheinen läßt.

Im Jahre 1983 war es, als sich Jürgen Homburg und Flarald
Schedautz-ke ansammen mit Werner F{artrampf und Walter
Windbrake mehr oder weniger regelmäßig trafeq um in ihrer
Freizeit Rad zu fahren. Sie wollten dabei schon etwas ins Schwitzen
kommen, und zügig sollte das Fahren auch schon sein.

Im l-aufe der Zeit stellten sie fesl daß es sehr viele Einzelfahrer
gab, die sehr gern in einer größeren Gemeinschaft fahren wollten.
Die erste Kontaktaufnahme mit dem Bund Deutscher Radfahrer
erfolgte im Juni 1983 durch Jürgen Homburg.
Bald schon kamen mit dem Antwortschreiben auch die Forde-
rungerl die der Bturd Deutscher Radfahrer stellte. Grundsätzlich sei

es möglic[ einen Radsportverein oder eine Radsportabteiltrng zu

t grümden, allerdings seien hierfih mindestens sieben "Ordentliche\ Mtglieder", das sind Mtglieder über 18 Jahre, erforderlich. Des

weitefen mtisse eine Grtindungwersammlung erfolgen, deren

Protokoll ansammen mit der Satzung und dern formlosen
Aufrrahmeanfiag an den Radsportverband NRW e.V. gesandt

werden mtisse.

Erst als mit Jacobus Tielernann ein junger Fahrer zu dieser Gruppe
stieß, änderte sich die Stnrktur; Jacobus hegte den Wunsch, an

offiziellen Rennen teilzunehmen. Dafür ist eine Lizenz des Bundes

Deutscher Radfahrer erforderlich, und die kann mr der erhalten,

dessen Verein beim Bund Deutscher Radfaluer gemeldet ist.

)ö
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So erinnefie rlr,iir sich des Schreibens aus dern Jahre 1993 und

berief eine tnündungsversammlung ein, an der 19 Mtglieder
teilnahmen. Alles ging seinen vorgeschriebenen Gang.

Stolz verweist die Abteilung auf die großen Erfolge, die von dieser

Gruppe ausgingen.

Ivfit Jacobus Tielernann hat sich ein junger Fahrer ganz oben

etabliert. Er kam über die NRw-Mannschaft als A-Fahrer bis nach

Afrika urd gewann hier während eines Rrutdrennens eine Etappe'

Heute fährt er für eine Bundesligamannschaft in Berlin.
Ebenfalls zu höheren Ehren gelangte lvlarc Homburg. Er kam über
den NRW-Kader bis ztu Meldung für den Nationalkader

)ö )ö )ö )ö

Die Borkener TeiLnehmer nach der I . Teilnahme Radtouristiktour (RTF ) in Essen
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Ein "IJrgestein" tutter den Radfatrern ist Heinz Paß, trlin-
dungsmitglied der Radsporlabteilung, aber schon lange vorher aktiv
in der Radfahrgeschichte Borkens. Er nahm schon :ul der
Friedensfahrt dtrch die ehemalige DDR teil rurd belegte den 10.

Platz. Ebenfalls hatte er vor, an der Senioren-Weltmeisterschaft in
St. Johann teilzunehmen. Deses Vorhaben scheiterte allerdings an

seinem neuen Fahrrad, mit dem er noch nicht eingefalnen war. Das
alte, das schon 40 Jahre (!) alt war, hatte seine Denste getan.

Die Radsportler hoffen, daß sich noch viele ihrer rtihrigen Gruppe
anschließen und bei den Trainings- und Radtouristikfahrten mit von
der Partie sein werden.

Heinz Pafi ganz oben auf dent
Treppchen 1989

Mart' Homburg, Sieger beim
l. Borkener Rundrennen 1989
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HANSEJTENNTS.CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) HansestraßeZl A ' Tel.: 02861/638SS

Schepers & Zimmermann
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Abteiluns Tennrs

Am Roseffnontag 1987 trafen sich
traditionsgemäß einige Fußballer
der "Alten Herren" im Vereinslokal
"Zum Flaspel". Es wurde über
dieses und jenes gesprochen, und
man stellte
fest, daß man doch wohl die längste Zeit Fußball gespielt habe.

IMan war sich schnell darüber im klaren, daß eine andere Sportart
her müsse, denn so alt waren sie nun ja doch noch nicht, um sich
sportlich gar nicht mehr zu betätigen. Eigentlich müsse es eine
Sportart sein, die man im Sommer und im Winter ausüben könne.
Schon bald fiel das Wort "Tennis".Aber wo?
Als eingefleischter Sporffreund korurte man doch den Verein nicht
wechseln.
"Ja", sagte jemand "warum gründen wir denn nicht selbst eine
Abteilung Teruris?" Der Gedanke nahm schnell konkrete Formen
arL und man kaf sich am 06. I\4ai 1987 nr einer Grün-
durgsversammlung. Insgesamt nahmen 37 Interessenten an dieser
Sitzung teil.
Nachdem der 1. Vorsitzende der Sportfreunde, Josef Schellerhoff,
den Verein "Sporffreunde Borken" vorgestellt hatte, erläuterte
Ewald Schepers die Bauausfühnrng und Herstellungsart der drei
seiner sich im Bau befindlichen Tennishalle.
Die Versammlung war sich einig, eine Abteilung Tannis zu gründen

und im "Hanse-Tennis-Center", so sollte die Tennishalle heißen,

Sport zu treiben. Schnell war der l. Abteilungsvorsitzende gewählt'
Die Wahl fiel auf Gerd Raths.
Die ersten Turniere wurden mit Begeisterung gespielt. Aber alles

will erst einmal gelernt sein. So brauchte man dringend einen

Trainer. Walter Enck erklärte sich bereit, sein Können wei-
terzugeben.

,ß
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Sieger und Plazierte
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Am 11. Juni 1988 wurden die ersten Vereinsmeisterschaften ge-

spielt. Die ersten Vereinsmeister wurden Ulrike Backhaus und
Jochen Seibelt.
Am 23. Juni fand eine Mitgliederversammlung statt, in der ein
neuer Vorsitzender gewählt werden mußte. Gerd Raths konnte
aus beruflichsn Crriklden seine l\,fitarbeit nicht mehr zur Verfü-
gung stellen. Als neuer Vorsitzender wurde Bruno Roggen-
kamp gewählt. Mt Burkhard Heßling fand sich ein guter Trai-
ner. Der Verein zählte mittlerweile so viele Mitglieder, daß im
August 1989 säimtliche Dsziplinen in der Vereinsmeisterschaft
ausgespielt werden konnten.
Endlich kamen auch Nachwuchsspieler. 1990 zählte der Verein
34 Jugendliche, die von Willi Robering trainiert wurden. Deser
wurde kurze Zeit später von den Trainern Mario Robering und
Peter Wieging untersttitzt. Noch heute bestinunen die beiden
den Trainingsablauf.
Im Oktober 1989 wurde Alfred Bitters zum l. Vorsitzenden
gewählt. In dieser Zeit entwickelte sich der Verein mit Riesen-
schritten. Man meldete erstmalig IMannschaften zu Tumieren.
Eine Damen- und Herrenmannschaft nahm an einer Hobbyrunde
im Winter teil, die Jungsenioren im Damen- und Herrenbereich
sowie die Medenmannschaft gngen in die Meisterschaft.
Winfried Büning korurte am 16. Oktober 1993 von Alfred Bit-
ters eine gute Tennisabteilung als Vorsitzender übernehmen.
Zvr Zeit besteht die Tennisabteilung aus 143 lr.fitgliedern, davon
sind 35 Jugendliche. Gespielt werden Hobbyrunden, Meister-
schaften und vereinsinterne Turniere. Die Spielergebnisse ver-
bessern sich deutlich gegenüber den Vorjahren. Durch die An-
zahl der Jugendlichen in den einzelnen Altersklassen ist die Ab-
teilung nun auch in der I:ge, Jugendmannschaften nr Turnieren
zu melden. Crespielt wird hauptsächlich im Hanse Tennis-Cen-
ter und im Winter in der BTC-Halle. Mit Ewald Schepers bzw.
Manfred Zimmermann als Besitzer des Hanse-Tennis-Cen-
ters haben wir einen guten Crriff getan. Sie unterstützen den
Verein bei der Vergabe der Tennisplätze sowie bei der Organi-
sation der Festlichkeiten.

[
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Apropos Festlichkeiten: Der F-estausschuß ist "auf Z,ack". Er or-
ganisiert Jux-Turniere, iüixed-Turniere, vereinsinterne Abende
sowie den SaisonabschlufJ. Die Feste sind immer so gut geplant,
daß man erst lruhmt)rgens nach Flause geht. Ir,,Ian kann hier also
nicht nur Tennis spielen sondern auch gut feiern.
Wer Lust hat, mitzuspielen, ist gern gesehen.
(Edith Gudel)

f Shahlende Sieger bei der Siegerehrung lC/ tlTennis-Vereinsmeisterschaften 1994 ' \



Planen
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beratung
Bauen

Der sichere lf,eg zum
Eigenheim:
O lndividuelle Grundrißgestaltung

O Anwendung dor bewährten
Massivbauweiso

il Termingerechte Ferligstellung

O Schlüssellertigs Obergabo zum Festpreis

O Alles in einer l'land

Josel Ehling
Bauunternehmung - Butenwall 78

46325 Borken - fel. 02861 12594 u. 1687

Snort in Kürze
: SF intern - SF intern - SF intern - SF -
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Zusammengetragen aus vergangenen Tagen von Friedhelm

- Triohausq
Karl Becker, Mitglied der Trimmer{;ruppe, wurde Schützenkönig
im Welrneringhook. Herzlichen Glückwunsch! (SF-INFO 7 184)

Wir danken Karl Rodenbusch für seine geleistete Arbeit und
wünschen ihm weiterhin "Glück auf'! (SF-INFO 7lS4)

Von den über 400 Postkarten kam e-i-n-e zurück. Wir bedanken uns
bei Herrn Alfons Ebbing, daß zumindest er seine Vorstellungen
einmal darlegte. (SF-INFO 8/83)

Christian Greving und Christin Jägers sind unsere jthrgsten
Mitglieder (SF-INF'O) 4/8 5)

Am Donnerstag 05.06.86, fand in unserem Clubraum die Sport-
ausschußsitzung der Stadt Borken statt. Thema u.a.: De Erwei-

6f terung des Umkleidegebäudes (SF-INFO 7/86)

Alfred Bitters und Friedhelm Beckmann bestritten am 17.07.86
ihr letztes Spiel in der A}I-lvfannschaft. Vor dem Spiel überreichte
ihnen Spielführer Heiner Hülsmann eine Urkunde und bedankte
sich für ihren Einsatz (SF-INFO 9/86)

Crroßes Pech hatte Richard Vehorn von der Radsportabteilung der

während einer Fahrt 20 KM mit gebrochenem Sattel fahren
mußte.(SF-INFO 11/86)

$
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Stand: 01.01.1994

KNADNEHcLzREH

o
asagen wir all denen, die durch

die Aufgabe eines Inserates

zdr Herstellung dieser

Festschrift beigetragen haben.

Gleichzeitig danken wir an dieser Stelle auch den

Geschäftsleuten, Firmen und Mitbürgern, die uns

unterstützen und damit weitgehendst die Sportarbeit

überhaupt erst ermöglichen.

An unsere Mitglieder und Freunde richten wir ab-

schließend die Bitte, sich beim Einkauf unserer lnse-

renten zu erinnern und diese entsprechend zu be-

rücksrchligen.

Der Vorstand der

SPORTFREUIIDE

BORKE]I E. U.

0 (

I

Sportfreunde Borken e.V.
Postfach 17 29, 46307 Borken

seit 1969

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zu dem Sportverein
- Sportfreunde Borken e.V. - ab dem

Zurnme Vorname

geb.am Telefon

Bitte entsprechende Bereiche in der gewtinschten Abteilung arkreuzen:

O Damen 0 Herren O Jugend

O Fußball O

Breitensport:

Radsport

3 - 6 Jalre
5 - 7 Jahre
8 - 9 Jahre

O Bowling O Tennis

O Senioren G1'rnnastik
O Rock'n'Roll Paare ab 16 Jahre
O Volleyball - Mixed ab 16 Jahre
O Kinderschwimmen
O Trimmer ( Damen / Henen )
o ..................
o ............... ....

Mutter- u. Kindtumen
O Mini-Trimmer
O Mini-Trimmer
O Ballett ( Kinder )
O Ballett ( Erwachsene )

Yorobic
O Jazz- G1'rnnastik

Unterschrift ( bei Minde{ährigen gesetzl. Verüeter )

Bankeinzu gsermächtigun g :

Hiermit ermächtige ich den Sportverein Sportfreunde Borken e.V. bis auf Widemrf den ftilligen Beitrag

jäklich / halbjähdich vom Konto-Nr.:

Name der Bank Bankleitzahl

mittels Lastschrift einzuziehen.

Borken, den

Unterschrift

Monatlicher Mitgliedsbeitrag: 8,-DM Erwachsene, 7,-DM Jugendliche (bis ls iuh'e), 6,-DM Kinder ( bis l4 Jahe)

16,- DM Familienbeitrag
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BORKENER
FERNSEHDIENST

t. tU . Video . HiFi . Radio . CAR-HIF| . Antennenbau

E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 ' 46325 Borken/Westf .

Telefon 02861 /6 5077 ' Telefax 02861 1636 1B



Abs.: Sportfreunde Borken e.V., Postfach 1729,40307 Borken
Wenn Empfänger verzogen, bitte mit neuer Anschrift zurückl
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